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ERICH B.CAHN

ZWEI MÜNZSCHATZFUNDE UND IHRE AUSSAGE ZUM
GELDUMLAUF IN DER SCHWEIZ ZWISCHEN 1580 UND 1630

Vorbemerkung

Im Jahre 1972 wurden dem Verfasser zwei in ihrem Bestand ebenso reichhaltige
wie ungewöhnliche Münzschatzfunde zur Bearbeitung übergeben, die kurze Zeit
vorher ans Licht gekommen waren: es handelt sich um die Funde von Bourg-
St-Pierre und Moosseedorf. Beide enthielten Münzen, die im Laufe eines Jahrhunderts
geschlagen waren, rund betrachtet in der Zeit von 1550 bis 1650. Unser Land ist
nicht eben reich an solchen Bodenfunden der Frühneuzeit, als um so bedeutungsvoller

muß die Aussage dieser beiden Funde angesehen werden. Leider war es aus

technischen Gründen nicht möglich, beide Funde in der gleichen Publikation zu ver-
öffentlichen: das Bernische Historische Museum wünscht den Fund von Moosseedorf,
der dort aufbewahrt ist, in seinen eigenen Jahresberichten herausgegeben zu sehen.

Es wird dies in der nächsten Nummer geschehen. Der Fund liegt auch mit seinet

Vergrabungszeit am Ende der Betrachtungsperiode. Dafür kann in der hier vorliegenden

Arbeit der 1918 gehobene und im Schweizerischen Landesmuseum aufbewahrte
Taletfund von Wädenswil als Zwischenglied - seine Vergrabungszeit ist um 1635

anzusetzen - katalogisiert und ausgewertet werden.
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* Auf den Tafeln abgebildete Stücke.

Besitzverteilung im Fund von Bourg-St-Pierre:
S Standort

A, B, C, D verschiedene Privatsammlungen (Besitzer bleiben ungenannt).
Z Schweizerisches Landesmuseum, Zürich.

1. Der Münzschatzfund von Bourg-St-Pierre (VS)

Die Fundumstände und das Schicksal des Fundes

Bis vor rund einem Jahrzehnt war das südlichste Walliser Dorf an der Straße

über den Großen Sankt Bernhard, Bourg-St-Pierre, mehr oder weniger unbekannt -
heute ist sein östlicher Rand gekennzeichnet durch eine ziemliche Anzahl von
Tankstellen, Andenkenläden und Restaurants: ein staiker Motorverkehr hat dem
verträumten Dasein des Ortes ein Ende gesetzt. Hier nimmt die Galerie des St.-Bernhard-
Tunnels ihren Anfang: Bourg-St-Pierre ist geradezu dafür bezeichnend, daß diese

wohl älteste Straßenverbindung zwischen der Schweiz und Italien ihre Bedeutung
wiedererlangt hat, eine Bedeutung, die ihr der St.Gotthard bis ins frühe 19.
Jahrhundert — man denke an den Napoleonszug — nie hatte ganz nehmen können. Gerade
diese beleuchtet unser Fund prägnant.

Nach Auskunft eines Gewährsmannes im Ort selbst, der nicht genannt wetden will,
wutde am 11. April 1972 in einem der angeblich ältesten Häuser dort bei
Restaurationsarbeiten im Treppenhaus, als der Betonboden gestützt werden mußte, in der

Kellermauer ein Loch von 30 cm Höhe entdeckt, in dem sich «une cachette» * von
30 cm Höhe befand, die den ungefähren Bestand enthielt, der nachstehend katalogisiert

ist.

Das Haus gehörte in früheren Zeiten einer angesehenen Familie namens Challand,
die in Bourg-St-Pierre in früheren Jahrhunderten eine große Rolle gespielt haben

soll. Darauf wird weiter unten eingegangen werden.
Das Schicksal des Münzfundes ist für die Wissenschaft als beinahe tragisch zu

bezeichnen: der angeblich vollständige Bestand wurde kurze Zeit nach der Entdeckung
dem Verfasser übersandt, der ihn an das Schweizerische Landesmuseum vermitteln
konnte, nachdem sich der KantonWallis an dessen Erwerbung nicht interessiert zeigte.

1 Leider ist das Fundgefäß offensichtlich nicht erhalten.
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In der Meinung, den kompletten Fundbestand vorliegen zu haben, wurde er fertig
katalogisiert und Photographien:. Der Fund wurde zusammen mit den markanten
Beständen von Wädenswil und Moosseedorf im Vestibül des Bernischen
Historischen Museums anläßlich der Jahresversammlung der Schweizerischen Numismatischen

Gesellschaft im Herbst 1972 einer breiten Öffentlichkeit in einer graphisch
ausgezeichnet angelegten Ausstellungsvittine zugänglich gemacht.

Indes wurde zur gleichen Zeit bekannt, daß beträchtliche weitere Teile des

Münzfundes durch den kleinen Münzhandel in der Westschweiz erworben und weiterverkauft

wurden. Eifrige Nachforschungen vor allem von seiten von Herrn Dr. H.-U.
Geiger, dessen ebenso geschickter wie effektvoller Tätigkeit, den Fund wieder zu
rekonstruieren, mit Dankbarkeit gedacht werden soll, konnten mehrere jetzige
Besitzer ausfindig gemacht werden, die ausnahmslos ihr Material dem Landesmuseum

zur wissenschaftlichen Bearbeitung und Photographierung zur Verfügung stellten.
Es sind dies die Privatsammler, die mit den Buchstaben A, B, C und D im
Fundkatalog als Standortbezeichnung im Gegensatz zu Z Schweizerisches

Landesmuseum Zürich) figurieren.
Während angeblich nur zwei (wie man sagte, mailändische oder venezianische)

Taler an «Unbekannt» weiterverkauft wurden, und alle übrigen bei den Beständen

des Landesmuseums sich befinden, muß bei den Kreuzern und verwandten Münzsorten

doch angenommen werden, daß sich trotz unserer Nachforschungen noch eine

gewisse Dunkelziffer von nichterfaßten Stücken in detzeit nicht zugänglichem Besitz

befindet oder an unbekannte Dritte dutch Verkauf oder Tausch weitergegeben
wurde. Mit anderen Worten: der folgende Katalog ist ein Torso. Wir können nur sehr

ungefähr die Stückzahl der kreuzerartigen Münzen annehmen, und, was fast noch

schlimmer ist, es ist eine Tatsache, daß fast bei jedem der neu hinzugekommenen
Komplexe A, B, C und D Jahrgänge auftauchten, die in den anderen nicht vorhanden

waren, in einigen sogar Inedita und Unica. So kann der vorliegende Fundbestand

leider das Wunschbild doch nicht ganz erfüllen, eine lückenlose Serie der

Kreuzerprägungen von der Aare bis zum Genfersee und den Walliser Alpen der siebziger,

achtziger und neunziger Jahre des 16. Jahrhunderts vorzuweisen, die vielleicht der

komplette Fund enthielt.
Vom Standpunkt der Wissenschaft muß diese Tatsache sehr bedauert werden. Dies

ist um so schmerzlicher, als es sich bei diesen Kreuzern keineswegs um große materielle

Werte handelt.
Der Verfasser möchte an dieser Stelle deshalb ausdrücklich dazu aufrufen,

entweder ihm oder Herrn Dr. H.-U. Geiger am Landesmuseum von Besitzern von hier
nicht aufgeführten Stücken des Fundes von Bourg-St-Pierre Mitteilung zu machen

und die Münzen zwecks Katalogisierung und Photographierung für kurze Zeit zur

Verfügung zu stellen. Wir hoffen, daß nochmals genügend Material zusammenkommt,

damit später in dieser Zeitschrift ein Nachtrag zum Katalog erscheinen kann,

ja daß sogar möglicherweise Annahmen, die der Verfasser über die Aussage des

Fundes folgen läßt, rektifiziert werden können.
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KATALOG

des Münzfundes von Bourg-St-Pierre

a) Münzen der Vertragsstaaten von Payerne

STADT BERN

Fünfer ohne Jahr (erster Typus vor 1492)

Adler über nach 1. schreitendem Bär. Rs. Blattkreuz (Typus Geiger 2)

Vs.

1 * MONETA
BERNENSIS

Rs.

* SANCTVS
VINCENCIVS

Zitat

L. 766 ff.

Gew. S

0,72 g A

Kreuzer 1560

Adler und Bär wie vorher. Rs. Gleichschenkliges Kreuz

2 + MONE.BERNENSIS 60

3

4
5 S:6.

6 + MONE. BERNENSIS. 61

7

+ BERCHT. D. ZERI. COND
D:Z

Kreuzer 1561

+ BERCHT. D. ZERI. COND

S:6.

Kreuzer 1562

* 10 + MONE.BERNENSIS: 6 Z + BERCHT.D.ZERI.COND
* 11 CONDI

Kreuzer 1563

12 + MONE. BERNENSIS 1563 + BERCHT. D. ZERI. COND
13

14

15

L. 798 var. 1,50g z
L.798 1,08 g c
L.798 1,07 g D
L. 800 var. 1,03 g A

L.806 1,24 g A
L. 806 I,22g c
L.806 I,33g B

L.810-812 I,02 g A

L. 814 I,I3g D
L. 815 I,I2g c

L. 8172 I,I3g Z
L. 817 2 I,43g z
L.8182 I,3Ig A
L. 819-8212 I,3Ig c

Kreuzer 1564

16 + MONE. BERNENSIS 15 64 + BERCHT. D. ZERI. COND
* 17 s

* 18 s

2 Variante oder Lohner ungenau.
3 Stempelvariante.
4 Starke Stempelvariante mit großem Adler.
s Stempelvariante.

L. 823 1,12 g C

L. 823 var. 1,55 g Z
L. 823 var. 145 g Z
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Kreuzer 1565

* 19 + MONE. BERNENSIS. 1565 + BERCHT D. ZERI. COND L.829« 1,01g C

* 20 65 COND L. 830 1,03 g B

Kreuzer 1566

* 21 + MONE.BERNENSIS 1566 + BERCHT D.ZERI.CONDI L. 832 1,35 g C

Kreuzer 1583

* 22 + MONE.BERNENSIS: 83 + BERCHT D.ZERI.COND L. 840 1,67 g C

Kreuzer 1584

* 23 + MONE.BERNENSIS. 1584 + BERCHT D.ZERI.CONDI L. 841 6 1,18 g Z
24 L. 841 * 1,27 g Z

* 25 L. 841« 1,15 g D

Kreuzer 1590

* 26 + MONE.BERNENSIS. 1590 + BERCHT D.ZERI.CONDI L. 842b' 1,38 g C

Kreuzer 1596

* 27 + MONE.BERNENSIS. 1596 + BERCHT D.ZERI.CONDI L.-8 1,21g C

Halbkreuzer (Vierer) 1559

Ähnlich wie vorher. Rs. Gabelkreuz

* 28 + MON.BERNENSIS. 1559 + BERCH D.ZERINGE L.-» 0,56g Z

Halbkreuzer ohne Jahr 1»

* 29 + MONE.BERNENSIS + BERCH.D.ZERIG.COND L.913 0,71g C
* 30 + BERCHTOLD.ZERINGE L.-U 0,62g Z

STADT SOLOTHURN

Kreuzer 1560

Einköpfiger Reichsadler über dem damaszierten Stadtwappen, zu dessen Seiten S-O.
Rs. Gabelkreuz

* 31 -MONETA* SOLODOR. + SANCTVS + VRSVS + 1560 S.29ci2 1,25 g C

320 + 0 S. 29 c13 1,16 g Z
* 33 S. 29 c!3 1,08 g Z

6 Ungenau.
Lohner: Nachtrag.

8 Unediertes Unikum.
9 Unediert. Ein weiteres Exemplar im Historischen Museum, Bern.
1° Um 15 50-1560.
11 Unediert mit der Umschrift «BERCHTOLD».
i2 Erster Untertyp.
13 Zweiter Untertyp.
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34 .MONETA* SOLODO

35
36 SOLODOR.

37
38 SOLODO.

39 .MONETA* SOLODO.

40
41 ••
42 SOLODOR.
43 • MON * SOLODORN.
44
45

46 MONETA * SOLOD

47 SOLODO.
48 MONETA * SOLODOR

49

50 MONETA * SOLODO

51 MON »SOLODOR.
52 SOLODORN
53

54 • MONETA * SOLOD

55 SOLODO.
56 SOLODOR.
57

58 MON ."i SOLODOR.
59 MONETA SOLODOR.

Kreuzer 1561

.SANCTVS. VRSVS. 1561

.61.

Kreuzer 1562

SANCTVS VRSVS 6 Z

.156Z

.6Z

Kreuzer 1563

SANCTVS. VRSVS 63

Kreuzer 1564

.SANCTVS. VRSVS. 64.

Kreuzer 1565

* SANCTVS + VRSVS + 65

SANCTVS. VRSVS 65

* *

Kreuzer 1566

* SANCTVS * VRSVS + 66

60 MONETA + 1 + SOLODOR
61

62 *
63

Kreuzer 1567

f SANCTVS + VRSVS + 67

64 MON 1 SOLODOR.
65 MONETA + 1 + SOLOD +
66 1 .SOLODO
67 MONETA + SOLODOR

Kreuzer 1568

* SANCTVS + VRSVS 68

S. 29 d »2 1,24 g C

S. 29 d i2 I,I2g D
S. 29dl2 1,40 g B
S. 29dl2 1,03 g C

S.- 1,44 g C

S. 29 e 1,29 g A
S. 29 e 1,40 g B

S. 29 e 1,16 g C

S. 29 e 1,15 g C

S. 29 e 1,22 g Z
S. 29 e 1,26 g C

S. 29 e 1,29 g D

S. 29 f 1,24 g C

S.29f 1,21 g C
S. 29 f 1,29 g A
S. 29 f 1,20 g C

S. 29 g 1,19g C

S. 29 g 1,48 g Z
S. 29 g 1,16g Z
S. 29 g 1,43 g C

S. 29 h 1,39 g C

S. 29 h 1,30 g C

S. 29 h 1,25g D
S. 29 h 1,19 g C

S. 29 i 0,97 g C

S. 29 i 1,10g A

S. 29 k 1,22 g D
S. 29 k 1,00 g C
S. 29 k 1,08 g Z
S. 29 k i,44g A

S. 29 1 1,10g D
S. 291 1,03 g C

S. 29 1 i,3ig Z
S. 29 1 1,14 g C
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Kreuzer 1569

* 68 MONETA + SOLODOR * SANCTVS + VRSVS 69 S. 29 m 1,09 g C

69 S. 29 m 0,96 g B

Kreuzer 1571

* 70 MONETA + SOLODOR * SANCTVS + VRSVS + 71 S. 29 o 1,21g C

Kreuzer 1572

* 71 MONETA + SOLODOR * SANCTVS + VRSVS + 72 S. 29 p 1,03 g A
72 S. 29 p 1,45 g C

Kreuzer 1574

* 73 .MONETA SOLODO. * SANCTVS + VRSVS + 74 S.29r 1,66g Z

Kreuzer 1579

74 MONETA + SOLODOR * SANCTVS + VRSVS + 79 S. 29 s 1,30 g Z
* 75 S. 29 s 1,18 g C

Halbkreuzer (Vierer) 1549

Adler über dem Wappen wie vorher, jedoch zur Seite des Wappens zwei Kugeln. Rs. Gabelkreuz.

* 79 + MO. META + SALODOR SAH CTVS .VRSVS. 1549 S. 28 a 0,71g C

STADT FREIBURG

Kreuzer 1559

Stadtwappen (einköpfiger Adler über der dreitürmigen Burg). Rs. Gabelkreuz

77 * MO S NO S FRIBVRGENSIS: 59 + SANCTVS S + S NICOLAVS C. 39b 1,29 g C

78 C.39b 1,29g C

Kreuzer 1560

79 + MO M O FRIBVRGI. 1560 + SANCTVS + NICOLAVS
80
81

82

83

+

.S. + .N.
C. 39 c 1,06 g z
C. 39 c 1,30 g c
C. 39 c 1,33 g D
C. 39 c 1,47 g c
C. 39 c 1,46 g D

* 84 * MO : NO : FRIBVRGENSIS.

Kreuzer 1587

*: SANCTVS + NICOLAVS:87: C. 39 h 1,74 g A

Kreuzer 1591

85 * MO: NO: FRIBVRGENSIS. 91 * SANCTVS : NICOLAVS
86

87

C. 39 i 1,24 g C
C. 39 i 1,30 g Z
C. 39 i 1,09 g D
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88 * MON : FRIBVRGENSIS. 9 Z
89

* 90
91

* 92 * MO : NO : FRIBVRGENSIS. 93
93 * MON

94 * MO:NO: FRIBVRGENSIS 94
95

* 96

97

98

99

* 100 * MO : NO : FRIBVRGENSIS : 95
101 Sx95

102 * MO : NO : FRIBVRGENSIS. 96

103

104
* 105

106

107 * MO : NO : FRIBVRGENSIS. 97
* 108

109

110

* 111 * MO : NO : FRIBVRGENSIS. 98

Kreuzer 1592

* SANCTVS:NICOLAVS

Kreuzer 1593

+ SANCTVS : NICOLAVS

Kreuzer 1394

* SANCTVS:NICOLAVS

+ SANCTVS NICOLAVS

Kreuzer 1595

* SANCT : NICOLAVS
* SANCTVS

Kreuzer 1596

* SANCTVS : NICOLAVS

Kreuzer 1597

* SANCTVS : NICOLAVS

Kreuzer 1598

* SANCTVS : NICOLAVS

Kreuzer ohne Jahr (nach 1559)

112 + MO o FRIBVRGE HSIS + SAM CTVS • [/|ICOLAVS
113

114

115
116

C. 39 k 1,17 g A
C. 39 k 1,15 g A
C. 39 k 1,27 g C

C. 39 k 1,36 g A

C.391 1,15 g B

C.391 1,16g D

C. 39 m ï,I2g D
C. 39 m MS g A
C. 39 m o,99g C

C. 39 m 1,05 g Z
C. 39 m 1,23 g D
C. 39 m i,36g Z

C 39" 1,13 g C

C.391 1,43 g C

C. 39 P 1,26 g A
C 39 P 1,13 g C

C. 39 P 1,25 g C

C. 39 P 1,08 g Z
C 39 P 1,12g C

c. 39 q14 1,03 g z
c. 39 q 1,14 g A
c. 39 q 1,29 g c;

C. 39 q 1,27 g c

C.39T14 i,57g c

C. 39 1,29 g c
C. 39 1,28 g c
C. 39 M2g c
C. 39 i,34g A
C. 39 i,37g D

14 Die Kreuzer 1597 und 1598 von Freiburg waren bisher nur in je einem Exemplar im
Münzkabinett von Winterthur bekannt. 1599 hat Freiburg offensichtlich keine Kreuzer geschlagen.
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117

ii8
119
120
121

122 :

123 +MO0
124 +MO* S

125
126

'127 0

128 NSIS

129

130 +MO F

131 +MO.F
132 + MO: F N...
133 + MO MO. FR1BVRGEM SIS

134

135
136 *MO:NO N...
137 +MO.NO
138

139 ...-M M
140
141

142

143 S:

144
145 S

146

147 + MO NO : FRIBVRGENSIS

148 ..:..:
149 + + S.

+ SANCTVS • NICOLAVS
+ SAI/1CTVS- MICOLAVS

-I- SANCTVS : NICOLAVS :

+ SANCTV : S

S. NICOLAVS

+ SAI/ICTVS+ |/|

+ SANCTVS. NICOLAVS

+ SA V\ CTVS + MICOLAVS

+ ..N... + N
+ SAM CTVS * NICOLAVS
...N

M M....S:
S

.S.N.
,N.

+ SANCTVS : NICOLAVS

* i« FS S : F?"
* FS NICOLAVS : +

C. 39
C. 39
C. 39
C. 39
C. 39
C 39
C. 39
C. 39
C. 39
C. 39
C.39
C. 39
C.39
C.39
C.39
C.39
C. 39 15

C.39
C.39
C.39
C.39
C.39
C.39
C.39
C.39
C.39
C.39
C.39
C.39
C.39
C.39

C.39

C.39

I,l4g
1,41g
1,19g
i,42g
1,36 g

l,3ig
142 g

l,35g
l,5lg
1,14 8
1,17 g

1,22 g
1,12 g
1,27 g

1,10g
1,25 g

1,25 g
1.19 g
1,25 g

1,02 g
1,25 g

I,ï4g
1,29 g

i,39g
1.24 g

1.20 g

i,35g
1.25 g

1,20 g

1,20 g

1,13g

1,07 g

o,97g

Z
C

C

C

c
c
B
B
C

Z
C

A
Z
Z
Z
z
z
z
z
C

z
z
D
C

C

Z
z
z
z
z
z
C

A

150 * MONETA ¦

FRIBVRGENSIS

Pfennig ohne Jahr (vor 1530)

Wappen wie vorher. Rs. Gabelkreuz

+ SANCTVS + NICOLAVS C. - « 0,62 g A

Pfennig ohne Jahr (vor 1530)

Ähnliches Wappen. Rs. Verziertes Blattkreuz

151 + MONETA + FRIBVRGI + SANCTVS + NICOLAVS C. 20 c 0,45 g C

15 Breiter Typus.
16 Münzzeichen: Sonne.
17 Schwer auflösbares Monogramm. Münzmeister Georg Schopper (1581-1589, vgl.Cahn,S. 169)?
18 Ein unedierter Übergangstyp mit Frakturschrift auf der Vs. und Antiqua auf der Rs.
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BISTUM SITTEN

Hildebrand von Riedmatten, 1565-1604

Kreuzen591

Kleeblatt zwischen zwei Sternen (das Familienwappen). Rs. Kreuz

* 152 (Münzzeichen)
* S : THEODOLVS P. 156 var. « 1,33 g CHILTEBRANDVS DRE

Kreuzer 1593

Mitra über Schwert und Krummstab, die ins Kreuz gelegt sind. In den beiden Seitenfeldern je ein
Stern, unten das Kleeblatt. Rs. Gabelkreuz

* 153 *HILTEBRANDVS+D+R+E+S2<> 4, S THEODOLVS* 1593 P. 159 var.21 i,i8gZ
* 154 D.R.E.S .S: P. 159 var. 1,30g C

155
156

157
158

159
160
161

162

163

164
165

166

167
* 168

169

170

171

* HILTEBRANDVS + D. R. E. S

+ D R.E.S

.D.R..

Kreuzer 1594

^ S : THEODOLVS + 159 *. P. 160 var. 1,24 g B

P. 160 var. 1,29 g C

P. 160 var. 1,23 g D
4 P. 163 var. 1,30 g Z

P. 163 var. 1,10 g Z
P. 163 var. i,ngC
P. 163 var. 1,30 g A
P. 163 var. 145 g A
P. 163 var. 1,29 g C

P. 163 var. 1,34 g A
P. 163 var. 1,24 g Z
P. 163 var. 1,13 g Z
P. 163 var. 1,16 g Z
P. 163 var. i,47g A
P. 163 var. 1,01 g C

P. 163 var. 1,23 g B
P. 163 var. 142 g Z

....THEODOLVS. 1594
S + THEODOLVS + 1594

Kreuzer 1595

172 * HILTEBRANDVS + D.R.E.S 4, S + THEODOLVS + 1595 P. 164ungenau 0,99 g Z
* 173 P. i64ungenau 1,25 g C

Kreuzer 1596

* 174 * HILTEBRANDVS + D.R.E.S ^ S + THEODOLVS 1596 P. i66ungenau 1,13 g C

175 P. 166ungenau 1,30 g Z
176 P. i66ungenau 1,17 g Z
177 P. 166ungenau 1,35 g Z

19 De Palézieux kennt nur ein weiteres, indes stark variierendes Exemplar dieses Typs im
Münzkabinett zu Lausanne.

20 «De Riedmatten Episcopus Sedunensis».
21 Die Beschreibungen bei de Palézieux sind fast ausnahmslos ungenau.
22 Letzte Ziffer der Jahreszahl kaum erkennbar.
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Kreuzer 1597

178 * HILTEBRANDVS + D.R.E.S ^ S + THEODOLVS 1597 P. 167

179
180

181

182

183
:

184

185

186

.S.T.

P.I67 1,30 g A
P.I67 1,19 g A
P.I67 Mi g A
P.I67 1,26 g B

P.I67 1,20 g C

P.I67 1,26 g C
P. 167 var. 1,16g A
P. 167 var. 1,22 g A
P. 167 var. 1,36 g C

Kreuzer ohne Jahr

Kleeblatt, darüber die beiden Sterne. Rs. Kreuz

* 187 + HILTEBRANDVS .D.R.E.S + S. THEODOLVS P. 149 1,28 g A

188

GRAFSCHAFT NEUENBURG

Heinrich I., Herzog von Orléans-Longueville, 1585-1595

Kreuzer 1589

Gekröntes, geviertes Wappen von Neuenburg und Orléans, im Felde 8-9
Rs. Gabelkreuz, in den Winkeln vier gekrönte H

+ HE M D LOMGAVIL .CS. MEOC 23 + OCVLI. DOMI. SVPER. IVSTOS
DM 12 var. 1,10 g

Kreuzer 1590

H D LONG .CS. NEOC/9-0 * OCVLI. DOM. SVPER IVSTOS

190

191

192

193

194

195
196

197
198

199
200

: 201

202
'

203
' 204

.-H NEOC-

NEOC.-.
H NEOC

+ DO IVSTOS

IVSTOS.
IVSTOS

(j, OCVLI. DO. SVP. IVSTOS

DM 17 24 1/15 g Z
DM 17 1,50 g Z
DM 17 1,25 g z
DM 17 1,45 g z
DM 17 1,28 g z
DM 17 1,36 g z
DM 17 1,26 g z
DM 17 1,15 g A
DM 17 i,38g c
DM 17 1,40 g c
DM 17 1,23 g c
DM 17 1,18g D
DM 19 1,21 g c
DM 19 var. i,35g A
DM 19 var. 1,30 g D
DM 18 var. 1,28 g Z

23 «Henricus De Longavilla Comes Super Neocastrum».
24 Ungenau wie die meisten folgenden.
25 Umschrift ist kaum lesbar.
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205 H.D.LONG.C.S.NEOC/9-I

206
:

207

Kreuzer 1591

* OCVLI. DOM. SVPER. IVSTOS
DM2024 1,14 g Z
DM 20 1,09 g C

DM20 1,21 g C

208
' 209
210

Rs. Gabelkreuz ohne die vier H

^ OCVLI .DO DM2124 1,28 g Z
DM 21 1,45 g C

DM 21 1,36 g A

211 H. D LONG. C. S NEOC/9-Z
212

213

Kreuzer 1592

^ OCVLI. DO. SVP. IVSTOS DM 22 26

DM22
DM22

1,14 g D

i,39 g C

1,34 g D

214 H. D LONG .CS. NEOC/9-3
215
216

217
218

219
220
221

222

223

224
225
226

227
'228

229 H +D + G + LONG + C + S + NEOC/9-3

230

Kreuzer 1593

^, OCVLI. DO. SVP. IVSTOS DM 24 26 1,04 g Z
DM24 1,28 g Z
DM 24 1,27 g Z
DM24 1,39 g Z
DM24 1,25 g C

DM24 1,09 g C

DM 24 1,41 g C

DM 24 1,22 g C

DM24 1,41g C

DM24 1,10 g A
DM24 1,27 g C

DM24 1,14 g B

DM24 1,14 g A
DM24 1,17 g C

DM 24 1,32 g B

OCVLI + DOM + SVP + IVSTOS
DM 25 var. 1,46 g Z

27 DM 25 var. 1,18 g Z

*23i H.D.LONG.CS.NEOC/9-4
232
233

234
235

* 236 .G:C

Kreuzer 1594

(J, OCVLI. DO. SVP. IVSTOS DM 26 1,01 g Z
DM26 141g C

DM26 1,60 g C

DM26 1,71 g28D
DM26 1,11 g D
DM 26 var. 1,20 g Z

26 Ungenau wie die meisten folgenden.
27 Umschrift schwer lesbar.
28 Ungewöhnlich hohes Gewicht, siehe S. 128.
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Kreuzer 1595

237 H.D.LONG:CS.NEOC/9-5 4, OCVLI. DO. SVP. IVSTOS DM 32 var. 1,15g C
* 238 DM32var. 1,25g C

Kreuzer ohne Jahr 1589)

Gekröntes geviertes Wappen Neuenburg-Orléans. Rs. Gabelkreuz, in den Winkeln vier gekrönte H.
Feiner Stempelschnitt

* 239 + HEN. DVX. LONGAVIL. CO. S. NEOC + OCVLI. DOMINI. SVPER. IVSTOS

DM9 1,31g Z

Halbkreuzer 1590

Wappen ähnlich wie vorher. Rs. Ähnlich wie vorher

*24o -.H.D.G.LOMG.CS. MEOC90.+OCVLI.DO.SVPER.IVSTOS DM-29 0,63g C

Halbkreuzer ohne Jahr 1589)

Ähnlich wie vorher, ohne die Jahreszahl. Rs. Wie vorher

*24i H.D.G.LONG.CS.NEOC * OCVLI. DOM. SVPER. IVSTOS DM7 0,50g D
* 242 DM 7 0,52 g C

243 DM 7 0,43 g C

Heinrich IL, 1595-1663

Kreuzer 1596

Gekröntes und geviertes Wappen von Neuenburg und Orléans wie vorher. Die beiden Endziffern
der Jahreszahl zur Seite des Wappens. Rv. Gabelkreuz

•244 H.D.LONG:CS.NEOC/9-6 4, OCVLI. DO. SVP. IVSTOS DM38 1,20g Z
245 DM38 1,26 g Z
246 DM 38 1,41 g Z

247 DM38 i,33g Z
248 DM 38 1,38 g Z
249 DM38 i,37 g C

•250 G..C DM38var. 1,31g B

Kreuzer 1597

251 H.D.LONG:CS.NEOC/9-7 4, OCVLI.DO.SVP.IVSTOS DM39 1,30g Z
252 DM39 0,89 g z
253 DM39 144 g A
254 DM39 1,19 g C

255 DM39 1,15 g A
256 DM39 1,20 g C

257 DM39 1,16g C

•258 DM39 1,11g D

29 Unediertes Unikum.
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259 H.D.LONG:CS.NEOC/9-8
260
261

262

263

264

265 H.D.LONG:CS.NEOC/9-9
266

267

'268 .+. + + + +
269

270
271

272

273

274
275
276

277
278

279
280
281

'282
283
284
285

Kreuzer 1598

4 OCVLI. DO. SVP. IVSTOS

Kreuzer 1599

4 OCVLI. DO. SVP. IVSTOS

+ ..- +

DM40 1,57 g Z
DM40 i,35 g A
DM40 i,37g C

DM40 1,20 g C

DM40 i,30g c
DM40 i,35g c

DM43 1,30 g C

DM43 1,21 g D
DM43 1,20 g C

DM 41 i,35g Z
DM 41 1,27 g Z
DM 41 1,31g Z
DM 41 1,15g Z
DM 41 1,13g Z
DM 41 1,17 g Z
DM 41 1,15g Z
DM 41 1,25 g Z
DM 41 i,33g Z
DM 41 140 g Z
DM 41 1,29 g A
DM 41 1,36 g A
DM 41 i,34g B
DM 41 1,36 g B

DM 41 0,85 g30 c
DM41 1,03 g C

DM 41 1,28 g C

DM 41 1,29 g C

STADT GENF

Trois-Quarts 1590

Das Stadtwappen vor einem Dreipaß.
Rs. Über einen Vierpaß gelegtes Langkreuz, das die Umschrift teilt.

286 * GENEVA. CIVITAS : 1590 POST-TENE-BRAS-LVX ÓÌ3* D. 145

287 D. 145
288 D. 145

'289 82 D. 145

i,34g B

140 g B

1,52 g C

1,29 g C

290 * GENEVA. CIVITAS. 1592
291

Trois-Quarts 1592

POST-TENE-BRAS-LVX. Gl D. 147 146 g Z
D. 147 i,35g Z

so Sic!
31 Monogramm des Münzmeisters Jean Grignalet (amtierte seit 1588).
32 Jahreszahl nicht leserlich, möglicherweise auch früher geprägt.
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